
BLOMSTEIN Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB Oranienburger Str. 66 10117 Berlin www.blomstein.com

Handel mit Dual-Use-Gütern: Neue EU-Leit-
linien für Compliance veröffentlicht

19. August 2019

Am 30. Juli 2019 hat die Europäische Kommission EU-Leitlinien für ein internes Compli-

ance-Programm (ICP) für die Kontrolle des Handels mit Dual-Use-Gütern veröffentlicht.

Mit diesem rechtlich unverbindlichen Instrument richtet sich die Kommission direkt an

Unternehmen, die Handel mit Gütern mit doppeltem Verwendungszweck betreiben. Sie

formuliert darin gewisse Erwartungen, die sie an die unternehmerische Selbstkontrolle

im Dual-Use-Handel stellt, und gibt praktische Empfehlungen zu deren Umsetzung.

Nach der Kommission sollte ein ICP, abhängig von Größe und Geschäftstätigkeit des

jeweiligen Unternehmens, die folgenden sieben Kernelemente umfassen:

1. das Bekenntnis der obersten Führungsebene zur Compliance, um eine Compli-

ance-Kultur zu stärken und das interne Compliance-Verfahren sichtbar zu unter-

stützen;

2. die Schaffung einer klaren Organisationsstruktur, die genaue Definition von Zu-

ständigkeiten sowie die Bereitstellung von ausreichend Ressourcen;

3. die Durchführung von Schulungen und Sensibilisierungen der Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter für die Kontrolle des Dual-Use-Handels;

4. die Entwicklung und Umsetzung eines effektiven Screeningablaufs und -verfah-

rens;

5. die kontinuierliche Überprüfung und Verbesserung des ICP durch Leistungsüber-

prüfungen, Audits, anschließende Berichterstattung und Durchführung von Kor-

rekturmaßnahmen;

6. das Führen von umfassenden Aufzeichnungen und die Dokumentation von Maß-

nahmen zur Kontrolle des Dual-Use-Handels und

7. die Schaffung von physischer Sicherheit zum Schutz von Dual-Use-Gütern bzw.

von Informationssicherheit zum Schutz von Dual-Use-Software und -Technolo-

gie.

Unternehmen können diese Kernelemente als „Bausteine“ nutzen, um ein eigenes ICP zu

entwickeln bzw. vorhandene Strukturen auszubauen. Hierzu gibt die Kommission zu-

sätzliche Empfehlungen, wie ihre abstrakten Erwartungen in der Praxis umgesetzt wer-

den können.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019H1318
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/HTML/?uri=CELEX:32019H1318
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Die EU-Leitlinien stellen ein nützliches Instrument dar, gerade weil ein effektives Com-

pliance-Programm im sensiblen Bereich der Dual-Use-Güter besonders wichtig ist. Zu-

sätzliche Orientierungshilfe bietet auch das vom Bundesamt für Wirtschaft und Aus-

fuhrkontrolle (BAFA) veröffentlichte Merkblatt zur firmeninternen Exportkontrolle.

BLOMSTEIN berät Sie bei der Gestaltung und Umsetzung von internen Compliance-Me-

chanismen sowie zu allen weiteren Fragen des Handels mit Dual-Use-Gütern. Dr. Roland

M. Stein und Dr. Leonard von Rummel stehen Ihnen hierfür jederzeit gerne zur Verfü-

gung.

https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aussenwirtschaft/afk_merkblatt_icp.html
http://www.blomstein.com/personen.php?p=dr-roland-m-stein
http://www.blomstein.com/personen.php?p=dr-roland-m-stein
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